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Whelmslmveim Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoneen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AiMchtS Organ für fimtl. Kaiser!., König!, u. Mt. Behörden, sowie fiir die Gemeinden Kaut u. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Io 47 . Donnerstag , den 25 Februar 1897 . 23 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Febr . Dem Bundesrathsplenum ist nunmehr

der Entwurf der Militärstrafprozeßordnung zugegangen . Man

nimmt an , daß die Erörterungen im Plenum nicht mehr lange

Zeit in Anspruch nehmen werden , weil in den Ausschüssen eine

Verständigung erzielt zu sein scheint . Danach ist natürlich erst

recht die von anderer Seite behauptete Eventualität des Schlusses
der Reichstagtagung vor Ostern hinfällig geworden . Der Reichs¬

tag erhält mit der Militärstrafprozeßordnung eine Materie , die

ihn Monate hindurch beschäftigen wird .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . Febr . Zur Berathung gelangt der Etat des

Auswärtigen .
Abg . Hasse (nat . - lib .) fragt nach dem Stande der kretensischen

Frage .
Staatssekretär von Marschall erklärt : Das deutsche Kriegs¬

schiff „ Kaiserin Augusta " sei gestern Vormittag vor Kanea cin -

getroffcn und landete sofort 50 Mann . Am Nachmittag trat

das Schiff in Aktion . Auf Grund der Vereinbarung der kom -

mandirenden Offiziere schossen russische , österreichische , englische
und da ? deutsche Schiff auf die kretensischen Insurgenten , welche
unter griechischer Flagge von Osten gegen Kanea in feindseliger
Weise vorrückten . Durch die Schüsse wurden die Insurgenten
vertrieben . Ich finde den Wunsch des Hauses begreiflich , be¬

merkte der Staatssekretär weiter , über den Stand der Di . g -

näher unterrichtet zu werden , muß jedoch in diesem Augenblick

darauf verzichten , eingehende Mittheilungen zu machen . Was

ich sagen kann , ist , die Linie der deutschen Politik ist auch hier
klar vorgezeichvet , nämlich entschlossenes Eintreten zur Erhaltung
des Friedens . Deutschland hat im Orient keinerlei Sonder¬

interessen zu verfolgen , (Zuruf : Sehr richtig !) um so fester und

rückhaltloser können wir uns der großen Aufgabe widmen , nach

unseren Kräften beizutragen zur Erhaltung des Friedens . Die

Paeification Kretas ist bedroht durch das völkerrechtswidrige
Vorgehen Griechenlands . (Zustimmung .) Die Landung der

griechischen Truppen hat eine wachsende Anarchie herbeigeführt .

Die Beseitigung dieser Friedensgefährdung mit den wirksamsten
Mitteln ist die nächste Aufgabe , damit so gleichzeitig Raum ge¬

schaffen wird für die definitive Ordnung auf Kreta und die Be¬

friedigung der berechtigten Forderungen der christlichen Be¬

völkerung , die sehr Wohl möglich sei, ohne die Integrität des

ottomanischen Reiches anzutasten . Ueber dieses gemeinsame Ziel

schweben zur Zeit Verhandlungen zwischen den Mächten . So¬

bald die Zeit gekommen ist, wird der Reichskanzler im Reichs¬

tage über die Beiheiligung Deutschlands einen näheren Ausschluß

geben . Wir werden den Forderungen einer richtig verstandenen

Humanität am Besten gerecht , wenn wir alle Kräfte Ansitzen ,
um der Gefahr eines Krieges vorzubeugen , der namenloses Un¬

glück über weite Länderstrecken bringen würde . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Lieber spricht sein volles Vertrauen zur Haltung un¬

seres Auswärtigen Amts aus .
Abg . Richter bemerkt , es wäre nicht unsere Aufgabe gewesen ,

die Führung in der diplomatischen Ak,, . u zu nehmen und die

Blokade vorzuschlagen .
Abg . Marquardsen hebt die Einigkeit der Parteien hervor

und spricht sein vollkommenes Vertrauen zu der Haltung unserer

auswärtigen Politik aus .
Abg . Lieber stimmt dem zu .
Auf einen Hinweis des Abg . Schmidt -Marburg , daß Griechen¬

land ein fauler Schuldner sei, bemerkt Staatssekretär von

Marschall , in Deutschland seien 220 Millionen Mark griechischer

Papiere vorhanden . Die Regierung werde vereint mit den an¬

deren Regierungen nach Maßgabe der wiederholt im Reichstage

ausgesprochenen Grundsätze weiter für die Gläubiger eintreten .

(Bravo !)
Der Titel „ Gehalt des Staatssekretärs " wird hierauf be¬

willigt .
Beim Kolonial - Etat sagt der Kolonial -Direktor von Richt¬

hofen auf Anregung des Abg . von Arnim zu , daß kapitalkräftigen
Leuten , die Geld in den Kolonien anlegen wollen , möglichst wenig

Schwierigkeiten gemacht werden sollen .
Abg . Vollmar behauptet , die Regierung fördere indirekt den

Sklavenhandel . Direktor von Richthofen bezeichnet dies als

längst widerlegt .
Abg . Beckh (sreis . Volksp .) bringt den Streit des Kameruner

Gouverneurs von Puttkammer mit dem Schutztruppenführer von

Stetten , worüber das „ Verl . Tageblatt " im August vorigen

Jahres berichtet habe , zur Sprache .
Direktor von Richthofen bemerkt , daß gegen das „ Berliner

Tageblatt " die Klage erhoben worden sei . Wir können nur

wünschen , lauter so tropenfeste Leure zu haben , wie von Putt¬
kammer .

Abg . Schall verlangt eine energischere Bekämpfung des

Branntweinhandels .
Direktor von Richthofen entgegnet , in der Branntweinfrage

könne nur gemeinsam mit den Nachbar -Kolonien vorgegangen
werden .

Beim Etat Südwest -Afrika bedauert Abg . von Arnim , daß

den englischen Gesellschaften die Eisenbahn -Konzessionen ertheilt

wurden . Direktor von Richthofen erklärt , die beiden englischen

Gesellschaften hätten bisher die deutschen Interessen nicht verletzt .

Der Zolltarif für Südwest - Afrika , worüber von Arnim gleich¬

falls Klage geführt , sei nur ein provisorischer . — Der Kolonial -

Etat wird schließlich bewilligt .

Ausl LN d.
London , 23 . Febr . Die „ Times " melden aus Shanghai

von gestern : Wegen der Größe der in Söul herrschenden Er¬

regung und weil der König das russische Gesandschaftshotel ver¬

lassen hat , haben drei russische Kriegsschiffe in Chemulpo 80 Mann

mit einem Geschütz nach Söul gesandt .

Drr Asfstan - aus Kreta.
Kanea , 23 . Febr . Der englische , italienische und russische

Consul mit 170 flüchtigen Muhamedanern sind auf dem Seewege

nach hier zurückgekchrt . Den Consuln gelang es nicht , Ver¬

handlungen mit den Führern der Aufständischen anzuknüpfen ,
welche zum Vertilgungskriege eruschlossen sind . Muhamedaner
und Christen in Selimo haben beiderseits ihre Gefangenen um¬

gebrächt . 2000 Einwohner und 250 türkische Soldaten mit

3 Geschützen halten dort noch aus , doch ist ihre Lage sehr

kritisch . Als die Consuln nach Selino zurückgekehrt waren ,

hatten die Christen neue Stellungen eingenommen und feuerten

gleichzeitig auf die Consuln . Auch in Kabona feuerten die

Christen auf die Consuln , obgleich ihnen deren Ankunft an -

gkkündigt worden war und ungeachtet der von diesen geführten

weißen Flagge .
Es bestätigt sich , das bei dem Bombardement auf das Lager

der Aufständischen bei Kanea mehrere Aufständische getödtet
wurden . Nach einer Depesche aus Kanea von gestern 11 Uhr

Abends begaben sich die Consuln Englands , Italiens und Ruß¬

lands nach Kabano , wo die Aufständischen 2000 Muselmanen

belagern . Die Aufständischen lehnten es indessen ab , die Belagerung

aufzugeben und eine Verproviantirung zu beschaffen . Den Consuln

ist es unbenommen , Frauen und Kinder der Muselmanen einzu¬

schiffen, welche nach Kanea gebracht werden . Die Aufständischen

feuerten gegen kleine türkische Böte . Ein türkisches Panzerschiff
und drei österreichische Torpedeböte sind in Kanea eingetroffen .

Während des Bombardements durchschlug eine russische Granate

die Mauer einer Kirche .
Koustantinopel , 23 . Febr . Den Botschaftern ist

von der Pforte mikgetheilt worden , daß von den kretischen Insur¬

genten zwei Kompanien türkischer Truppen bei der Ortschaft

Vukolis aufgerieben wurden . Nur 1 Officier und 60 Mann

seien entkommen . Die Insurgenten schlossen außerdem die Türken

ein , bn welchen sich Weiber und Kinder befinden . Der Versuch

der commandirenden Seeofficiere , den Türken freien Abzug zu

Verschaffen , blieb bisher erfolglos .
Konstantinopel , 23 . Febr . In den letzten fünf Tagen

sind mit Sonderzügen aus dem Norden und Osten des Bereichs

des dritten Korps fünf Linienbataillone , sieben Batterien und

zahlreiches Kriegsmaterial nach der griechischen Grenze befördert

worden . Die Verstärkungen für den östlichen Theil der griechischen

Grenze gehen direkt nach Krania am Golf von Saloniki .

Konstantinopel , 23 . Febr . Wie verlautet , soll der

Sultan fest entschlossen sein , den Befehl zum Einmarsch in

Griechenland zu ertheilen . Auf der Pforte ist man jedoch bemüht ,

ihn von diesem Vorhaben abzubringen , da man darüber unter¬

richtet sein will , daß eine türkische Kriegserklärung die drei

Mächte England , Frankreich und Italien veranlassen werde , sich

offen auf die Seite Griechenlands zu stellen .

Konstantinopel , 23 . Februar . Der Großfürst -Thron¬

folger Georg ist gestern Nachmittag Ist , Uhr auf der Dacht

„Sarnitza " in Harak am Bosporus eingetroffen . Der russische

Botschafter von Nelidow war dem Großfürsten auf der Stations -

Yacht „ Kolchida " zur Begrüßung cntgegengefahren . Die türkischen

Forts gaben den üblichen Salut , ebenso leisteten die mit ihren

Mufikkorps ausgestellten Truppen die üblichen Ehrenbezeigungen .

Die „ Sarnitza " wird auf der Fahrt durch den Bosporus von

der „ Kolchida " begleitet .
Athen , 23 . Febr . Nach einer Depesche aus Cerigo halten

englische Schiffe die Insel eng umschlossen / auch demonftrirten

englische Schiffe gestern vor Platania , woselbst sich das Haupt¬

quartier Vassos
' befindet . — Kastali soll in Brand stehen .

Athen , 23 . Febr . Die Aufregung wird gesteigert durch

die Nachricht , daß die Mächte die Zurückziehung der griechischen

Truppen von Kreta binnen 24 Stunden verlangten , was der

König nicht zugestehen kann . — Die Lage der griechischen Truppen

auf Kreta wird als hoffnungslos betrachtet , da die Schiffe der

Großmächte die Landung von Proviant und Munition verhindern

und die Verbindung der griechischen Flotte mit den Landtruppen

abschnitten . Oberst Bassos ist verständigt worden , daß , wenn

die griechischen Truppen vorrücken sollten , sie sofort von den

Schiffen beschossen werden würden .
Athen , 23 . Febr . Ueber die griechische Wehrkraft zu

Wasser und zu Land entnehmen wir einem Auszug der im

Druck befindlichen neuesten Auflage von Meyers Konv . Lexikon

das Folgende : An der Spitze des Heeres steht eine Armee¬

inspektion , das Kriegsministerium mit dem Generalstab und 3

Generalkommandos , in Athen (3 .) , Larissa (1 .) und Missolunghi

(2 .) . Jährlich werden 10 — 11,000 Rekruten eingestellt . Die

Friedensstärke beträgt : 10 Jnsanterieregimentcr mit zusammen

28 Bataillonen zu 406 Mann , 8 Jäger - (Evzonen -) Bataillone

zu 443 Mann , 3 Kavallerieregimenter (Hipparchien ) zu 4 Es -

kadrons mit je 128 Mann und 100 Pferden - 3 Artillerie -

regimmter mit zusammen 11 Feldbatterien zu 6 Geschützen und

132 Mann mit 64 Pferden , und 9 Gebirgsbatterien zu 6 Ge¬

schützen und 122 Mann mit 48 Pferden und Maulthieren (ins -

gesammt 120 Geschütze und 66 Munitionswagen ) - 1 Genie¬

regiment von 2 Bataillonen mit je 4 Kompanien zu 119 Mann ,

1 Telegraphen - und 1 Feuerwehrkompanie , sowie 1 Train - und

1 Sanitätskompanie - 16 Abtheilungen Gendarmerie mit zu¬

sammen 3086 Mann , außerdem 1 Polizeikompanie . Die Soll¬

stärke von 24406 wird nicht erreicht , 1893 waren nur gegen
16 000 Mann vorhanden . Die Kriegsstärke von 54 Bataillonen ,
15 Eskadrons , 30 Batterien , 3 Genie - und 3 — 4 Trainbataillonen

erhebt sich auf 66,250 Mann . Die Mobilmachung dieser Truppen

erfordert 8 — 10 Wochen . Die Nationalgarde darf nur im Kriegs¬

fall , ihre Reserve erst einberufen werden , wenn ein Eindringen
des Feindes stattgesunden oder doch unmittelbar bevorsteht .

Infanterie und Jäger sind mit dem französischen Gras -Gewehr

U/74 , die Kavallerie mit Säbel und Gras -Karabiner bewaffnet ,
die Feld - und Gebirgsbatterien mit Kruppschen 8,7 bez . 7,5 ow -

Geschützen ausgerüstet . Die Marine ist bei der Tüchtigkeit der

Seebevölkerung und dem immerhin bedeutenden Seehandel an

innerem Werthe durch Ersatz und Ausbildung dem Landheer

überlegen . Die Flotte , im Frieden in zwei Geschwader getheilt ,
deren östliches in Chalkis , deren westliches in Korfu stationirt

ist, bestand 1894 aus 3 neuen kleinen Panzerschlachtschiffen von

17 Knoten Geschwindigkeit , einer alten hölzernen Panzsrkorvette
und einem Panzerkanonenboot aus dem Jahre 1867 , 2 Korvetten ,
12 Kanonenbooten , 3 Dachten , 1 Transportschiff , 1 Torpedo -

dcpotschiff , 31 Torpedobooten und 2 unterseeischen Nordenselt¬
booten . 2 Kreuzer befinden sich im Bau . Das Marinepersonal

hat eine Kriegsstärke von etwa 2800 Mann . In richtiger Er -

kenntniß des für die reichgliedrige und vieldurchschnittene Küste

der griechischen Gewässer geeignetsten VertheidigungsmittelS wurde

vorzugsweise das Torpedowesen entwickelt .
London , 23 . Febr . Im Unterhaus äußerte sich gestern

Balfour ausführlich zur kretensischen Frage .

Paris , 23 . Febr . In der Deputirtenkammer gab der

Minister des Auswärtigen , Hanotaux , eingehende Aufklärungen
über die Haltung der französischen Regierung in der orientalischen

Frage .
Brüssel , 23 . Febr . Die „ Jndependance belge " meldet

aus Petersburger Hofkreiseu , der Zar habe dem Kaiser Wilhelm

seine vollste Uebereinstimmung mit dessen Kretapolitik ausgedrückt

und die griechenfreundlichen Kundgebungen in Frankreich scharf

verurtheilt .

Marine .
Z WilhelWStzave » , 24 . Febr . Designirungen des ärztlichen Personals

für den Sommer 1897 . I . An Bord s ) Ostseestation , Kreuzer „Kaiser " :

Ass.-Arzt 2 . Kl . Hagenah an Stelle des Ass .-Arzt 2 . Kl . Hausen , Kreuzer

„Bußard " : Stabsarzt Dr . Martini an Stelle des Stabsarztes Dr . Pietrusky ,

Kreuzer „Falke " : Stabsarzt Dr . Martin an Stelle des Stabsarztes Woyke,

Kreuzer „Cormoran " : Ass.-Arzt 1 . Klasse Dr . Brachmann an Stelle des

Stabsarztes Dr . Gudden , Kreuzer „Habicht " Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Schröder

an Stelle des Ass .-Arztes Dr . Holländer (im Herbst d . I .) , Krz .1 Kl . „See¬

adler " : Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Pichert an Stelle des Ass.-Arztes 1 . Kl. Dr .

John , Schulschiff „Stein " Ass.-Arzt 2 . Kl . Dr . Gappel an Stelle des Ass.-

Arzt 2 . Kl . Dr . Böse , Schulschiff „Stcsch " bzw . .Charlotte " : Stabsarzt
Dr . Meyer , Ut .-Arzt Du Nüße , Schulschiff „Nixe " : Stabsarzt Dr . Fiedler ,

Kreuzer „König Wilhelm " : Stabsarzt Dr . Reich an Stelle des Ob .-Stabs -

arztes 2. Kl . Dr . Schmidt Ass.-Arzt 2. Kl . Dr . Journeau an Stelle des

Ass.-Arztes 2 . Kl . Janens , Pzschff. „Württemberg " Stabsarzt Dr . Davids

(gleichzeitig Div .-Arzt der II . Div . des I . Geschwaders ), Pzkbt . „ Mücke "

Ass.-Arzt I . Kl . Dr . Bruel an Stelle des Ass.-Arztes 1 . Kl . Dr . Nahm ,

Aviso „Blitz " : Ass.- Arzt 1 . Kl . Dr . Behrends (gleichzeitig FlottMenarzt der

Torpedobootsflottille ) , „v 3" : Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Scholtz , Schulschiff

„Grille " : Ass.-Arzt 2 . Kl . Dr . Gclsam , S . M . S . Nacht „Hohenzollern " :

Stabsarzt Dr . Arimond . b . Nordseestation . Kreuzer „Irene " : Stabsarzt

Dr . v . Schab an Stelle des Stabsarztes Dr . Wilm , Kreuzer „Prinzeß

Wilhelm " : Stabsarzt Nuslkowski an Stelle des Stabsarztes Dr . Erdmann

Ut .- Arzt Dr . Fontane an Stelle des Ass .-Arztes 1 . Kl . Eimler , Kbt . „Wols "

Aff.- Arzt I . Kk. Dr . Fischer (zum Herbst ds . Js .) , Pzschff . „Weißenburg " :

Ü .-Arzt Dr . Stöve san Stelle des Assl-Arzt . 2 . KI . Dr . Kunnick , Aviso

„Jagd " : Ass .-Arzt - . Kl . Marknll an Stelle des Ass.-Arztes 1 . Kl . Dr .

Schröder , „v 9" : Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . Koppe , „Albatroß " : Aff .-Arzt 2 .

Kl . Dr . Benedix , Av . „Zielen " : Aff .-Arzt I . Kl . Dr . Senf . Am Lande ,
Sanitätsamt Wilhelmshaven : Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . Mixlus an Stelle des

Ass .-Arztes 1 . Kl . Marknll , IV . Matr .-Art .-Abth . Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr .

Schlick an Stelle des Stabsarztes Dr . Peerenboom . Der Stabsarzt Dr .

Peerenboom ist mit dem 1 . Mai d . Js . von Cuxhaven nach Wilhelmshaven

und der Ass - Arzt 1. Kl . Dr . Schlick mit demselben Tage von Wilhelmshaven

nach Cuxhaven versetzt. Der Stabsarzt Dr . Reich ist mit dem 31 . März

d . I . von Berlin nach Kiel ,zurückversetzt. Der Stabsarzt Dr . Grotrian ist

mit dem Tage der Außerdienststellung S . M . S . „Monte von Wilhelms¬

haven nach Kiel versetzt.
Durch Verfügung des Ob .-Kds . ist zur Theilnahme an dem diesjährigen ,

von : 1 . bis einschl. 20 . März an der Katser -Wnhelm -Akademie für das

militärärztllche Bildungswesen in Berlin stattfindenden Fortbildungskurfus

für Ass.-Aerzte der Marine , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Schlick komdt . worden .

Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Lt . z. S . Rexwth und Graf v . Monts .

Zur Theilnahme am 2 . Zugsührerkmsus hat sich Unt .-Lt . z. S . Martini an

Bord S . M . S . „Mars " eiugeschifft . — Masch .-Jng . Grafe , Masch .-Unt .

Ing . Morgenstern und Voigt sind zur Theilnahme an einer Probefahrt S .

M . S . „Aegir " nach Kiel abgereist .

— Berit « , 22 . Febr . Zur Enthüllung des Denkmals für

Kaiser Wilhelm I . am 22 . März wird die kaiserliche Marine

die Fahne des ersten Seebataillons durch eine Deputation vom

Schiff „ König Wilhelm " und drei combinirte Compagnien nach

Berlin entsenden . Die erste Compagnie wird sich aus Mann¬

schaften der ersten Matrosendivision , der ersten Matrosen -Artillerie -

Abtheilung und der beiden Torpedo - Abtheilungen , die zweite

Compagnie aus Mannschaften der zweiten Matrosendivision , der

zweiten (Wilhelmshaven ), dritten (Lehe) und vierten Matrosen -

Artillerie -Abtheilung (Cuxhaven ) und der beiden Werftdivistonen ,
die dritte Compagnie aus Mannschaften beider Seebataillone zu¬

sammensetzen .
— Berlik , 23 . Febr . Den nachbenannten Offizieren rc .

der Marine ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen

fremdherrlichen Ordens -Dekorationen ertheilt und zwar : des

Kaiserlich russischen St . Stanislaus -Ordens zweiter Klasse : den

Kapitän -Lieutenants v . Levetzow und Huß - des Kaiserlich russischen



St . Annen -Ordens dritter Klaffe : dem Kapitän -Lieutenant
Berninghaus und den Lieutenants zur See Bach und Griese -
des Kaiserlich russischen St . Stanislaus -Ordens dritter Klaffe :
dem Lieutenant zur See Saxer und dem Unter -Lieutenant zur
See Otto Feldmann - sowie der Königlich portugiesischen silbernen
Medaille äs xiälantrvxi » insrito s Ksnsrosiäaäs : dem Ober -
Matrosen Niemann an Bord S . M . 8) acht „ Hohenzollern " und
dem Einjähriq - Freiwilligen Matrosen Gadow von der 4 . Kom¬
pagnie der II . Matrosen -Division .

— Berlin, 23 . Februar . Der Stapellauf der geschützten
Kreuzer II . Klasse „ Ersatz Freha " L und L,, die in Danzig ,
Stettin und Bremen im Bau begriffen sind , dürfte im April
d . I . erfolgen .

— Berlin, 23 . Febr . Das Interesse der im Auslande
lebenden Angehörigen des deutschen Reiches an der deutschen
Flotte bekundet unter Anderem auch eine zur Zeit von den
Deutschen der niederländischen Insel Sumatra veranstaltete
Sammlung von Beiträgen zur Verstärkung der Kreuzerflotte .

— Papenburg , 22 . Febr. Auf der hiesigen Schiffswerft
und Maschinenfabrik von I . L . Mayer lief heute das 100 . Schiff
vom Stapel und zwar ein Feuerschiff für die Jademündung ,
welches der Firma von dem Kaiser ! . Reichsmarineamt in Auftrag
gegeben worden ist . Dasselbe hat eine . Länge von 35,5 Meter ,
eine Breite von 6,8 Meter und eine Tiefe von 4,50 Meter , sein
größter Tiefgang mit vollständiger Ausrüstung wird 2,86 Meter
Das Schiff ist in allen Theilen nach den neuesten Erfahrungen ,
der Technik gebaut und erhält drei Feuer . Zu bemerken ist,
daß auch die ersten drei Fahrzeuge , welche aus der hiesigen Werft
erbaut wurden , drei kleinere Leichterfahrzeuge , für die Kaiserliche
Marine bestimmt waren .

— Athen, 23 . Febr . Die Meldung, daß das deutsche Schiff
beim Bombardement den ersten Schuß abgegeben und angeblich
mit Melinitbomben ( ! ! ! ) auf die Christen geschossen habe , hat
hier unbeschreibliche Erregung gegen die Fremden , besonders die
Deutschen , hervorgerufen . Abends ffz6 Uhr fand eine stürmische
Kundgebung statt . Die Polizei befahl die sofortige Schließung
der Kaufläden .

Lokales .
Wilhelmshaben , 24 . Febr . S . M . der Kaiser wird , wie

alljährlich um diese Zeit , auch diesmal hier eintreffen , um der
Vereidigung der Anfang Februar eingestellten Marinerekruten
beizuwohnen . Vermuthlich findet die Vereidigung am 4 . März
statt . Mit der Ausschmückung des Exerzierschuppens , in welchem
die Vereidigung vorgenommen wird , ist bereits der Anfang ge¬
macht worden .

Wilhelmshaven , 24. Febr. S . K. H . der Erbgroßherzog
ist gestern , zum zweiten Mal innerhalb weniger Wochen , hier
eingetroffen , um an einem Stabsoffizier - Essen im Marine -Osfizier -
kasino theilzunehmen . Der Erbgroßherzog , welcher die Uniform
des II . Seebataillons trug , kam mit dem fahrplanmäßigen Zuge
4 Uhr 43 Min . hier an und wurde am Bahnhof , vor dem die
oldcnburgische Flagge wehte , von Sr . Exc . dem Herrn Chef der
Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Karcher empfangen
und zum Kasino gelei et, woselbst das Essen alsbald seinen An¬
fang nahm . Es waren 42 Gedecke gelegt . Die Speisekarte
wies auf Hors d ' oeuvres , Kraftbrühe mit Mark , Poulardes
aux Trustes mit Reis , Steinbutt , Sauce Hollandaise , Frisch¬
lingsrücken , Compot , Salat , Stuß Ananas , Eis , Käsestangen ,
Dessert , Mocca . Die Tafelmusik stellte das Musikkorps der
II . Matrosen -Division . Gespielt wurden : Einzug der Gäste ,
Marsch a . d . Oper Tannhäufer v . Wagner , Jubel -Quverture
von C . M . v . Weber , Märchen , Volksliedchen von Komzack ,
Liebesliedchen von Taubert , Impromptu von Schubert , Streich -
Quartette , Entr ' Act aus Mignon von Thomas , Vorspiel zur
Oper das Heimchen am Hud von Goldmark , Fackeltanz von
Meherber , deutscher Flottenmarsch von Wöhlbier . Nach Auf¬
hebung der Tafel trat S . K . H . der Erbgroßherzog , der wieder¬
holt seine große Zufriedenheit ausgesprochen , mittels Sonderzuges
um 9 Uhr die Rückreise nach Oldenburg an .

8 Wilhelmshaben , 24 . Febr . S . M . Panzerschiff „ Sieg¬
fried "

, Kommandant Korvetten - Kapitän Derzewski ist heute
Morgen von der Werft nach dem Vorhafen verholt .

Wilhelmshaven , 24. Febr . Die Torpedoboote „8 2, 6
und 23 " find gestern in Cuxhaven eingelaufen . „ 8 81 " kehrte
Mittags von der Uebungsfahrt hierher zurück . Divisionsboot
„ v 2 " verließ heute Morgen den Hafen zu einer Fahrt .

Wilhelmshaven , 24. Febr . Der Erste Staatsanwalt
beim Landgericht Anrich war gestern behufs Revision des hiesigen
Amtsgerichts hier anwesend .

Wilhelmshaven , 24 . Februar . Am heutigen Tage ist ein
Jahr verflossen , seit der erste Dampfer der hiesigen Fischerei -
Gesellschaft , der vorläufig gecharterte Dampfer „ Eva " mit
seinem Fang hier einlief .

Wilhelmshaven , 24. Februar . Der norwegische Dampfer
„ Heimdal " aus Bergen , traf von Wiemers kommend mit 600
Tonnen Kohlen für Herrn Kohlenhändler Räthjen hier ein und
löscht seine Ladung im Neuen » Hafen . — Die im unfern Hafen
im Winterlager liegenden Handelsschiffe rüsten allmählich , um
demnach ihre Fahrten wieder aufnehmen zu können .

Wilhelmshaven , 24 . Februar . Ueberfahren wurde heute
Morgen in der Königstraße ein Omnibuskutscher . Derselbe wurde
nicht unerheblich verletzt .

Wilhelmshaven , 24. Febr . Zum vierten Male in diesem
Jahre fand gestern eine Vorstandssitzung des Badevereins statt .
Herr Rechtsanwalt und Notar Looman hatte in vorletzter
Sitzung wegen Ueberhäufung mit Arbeiten sein Amt als Direktor
des Vereins niedergelegt . Es übernahm deshalb jetzt der Herr
Kapitän z . S . z. D . Graf von Moltke den Vorsitz . Augenblick¬
lich rst dre Damenbade -Anstalt das Schmerzenskind des Vor¬
standes - sämmtliche Herren sind der Ansicht , daß dieselbe unbe¬
dingt dauernd ausgestellt werden muß und zwar in sehr verbesserter
Form . Die Damen können mindestens ebenso gute , bequeme
Einrichtungen verlangen , als die Herren und verlangen sie auch ,die Herren des Vorstandes wissen davon zu erzählen . Der Vor¬
stand ist vollständig überzeugt von der Nothwendigkeit . Aber
woher sollen die Mittel zum Aufbau genommen werden ? Der
Magistrat kann ohne Weiteres die Gelder nicht hergeben - der

öem Konsortium hat sich zerschlagen , der Verein hat
^ ^ ter Rath theuer . Um nun die Damen -bade - Anstalt überhaupt zu erhalten und auch unter der Ver -
waltung des Direktoriums des Badevereins , damit sämmtlicheAnstalten m einer Hand sind , wurde beschlossen, noch einmaldas öffentliche Interesse anzurufen und zwar in folgender WeiseDer Verein will von der Stadt das Kapital , etwa 6000 Markanlethen - da nun der Verein keine juristische Person ist , müssender Stadt Bürgen gestellt werden . Für drei oder vier HerrenWare nun das Risiko zu groß , aber wenn 20 — 25 Herren sichfanden , die also jeder für 200 - 300 Mark die Bürgschaft Über¬
nahmen , würde es gehen . Es ist dies ja nur eine Formsache ,nie dabei sein . Die jetzige Damenbade -

hat -ahrüch eine Bruttoeinnahme von 1400 Mark gehabt .Diese Einnahme wird sich bei verbesserten Einrichtungen und

sparsamer Verwaltung erhöhen . Diesen Einnahmen stehen dann
später die Ausgaben für zwei bis drei Wärterinnen und einige
Kleinigkeiten , sowie für die Zinsen mit Amortisation (6 «/, ), etwa
360 Mark , gegenüber . Außerdem haftet ja der Badeverein mit
seinem ganzen Vermögen und seinen jährlichen Einnahmen dafür .
Die Bürgschaft ist also nur Formsache . Verschiedene Herren
sind vom Vorstand ermächtigt , in ihrem Bekanntenkreise mit 20
bis 25 Herren in Verbindung zu treten , welche bereit wären ,
sich für das Wohl der Stadt und der Damen aufzuopfern und
die Bürgschaft zu übernehmen . Sehr erleichtert würde diesen
Herren die Arbeit , wenn freiwillige Anerbietuugen hierzu gemacht
würden , und zwar ev . durch Postkarten an den Herrn Direktor
oder den Sekretär des Vereins . Wünschenswerth wäre es , wenn
diese Anerbietungen schon bis Sonnabend einliefen , da die Zeit
bis zum Anfang der Badesaison nur noch sehr kurz und der
Arbeit sehr viel ist . Selbstverständlich werden die Herren des
Vorstandes jede Unterstützung der Damen in dieser Angelegenheit
mit Dank begrüßen .

Wilhelmshaven, 24 . Februar . Der Kartenverkauf zum
Maskenball des Gesangvereins „ Arion " ist ein derartiger starker ,
daß übermorgen Abend im Festlokal (Kaiserkrone ) voraussichtlich
keine Karten mehr zu haben sind . Wer noch an dem Vergnügen
theilnehmen will , möge sich baldigst eine Karte besorgen .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Ein karnevalistffches Konzert
wird heute Abend seitens der verstärkten Geschwader - Kapelle
S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " im Restaurant
„ Barbarossa " stattstnden .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Die „Fledermaus " des Alb
Meisters Strauß kann man Wohl mit Fug und Recht als die
Königin der Operetten bezeichnen , denn in ihr sind die
charakteristischen Eigenschaften der Operette wohl zu bisher
unerreichter Meisterschaft ausgebildet . Lustige Handlung , epiku -
räischer Genuß , sorgen - und grillenlose Weltvergeffenheit , auf - die
Spitze getriebene Verdrehungen und Verwechslungen , zündender
Witz und endlich als Krone des Ganzen dis Melodien und
Walzer , deren Takt nicht nur das Herz mitklopft , sondern auch
die Beine mitzittern : das sind sozusagen die Knotenpunkte in
der Kunst des Wiener Walzerkönigs . Die gestrige Aufführung
stand im Zeichen eines ungetrübten , heitern Kunstgenusses . Herrn
Trespers (Alfred ) Gesang machte es glaubhaft , daß um des
Tenors willen ein Frauenherz verloren gehen kann - gesanglich
stand sein Duett mit Fräulein Schulz (Rosalinde ) — die aber
auch später in der ungarischen Rhapsodie noch Vorzügliches
leistete — mit dem sorgenlosen „ Glücklich ist , wer vergißt " und
dem zündenden „ Mit ihr so spät im tsts -L-tsts " auf dem Höhe¬
punkte . Uebermüthige Champagnerlaune erzeugten durch leb¬
haftes , humorvolles Spiel und muntern Gesang Herr Biedenweg
(Eisenstein ) und Fräulein Judae (Adele ) . Die kleine , aber nicht
unbedeutende Rolle des Prinzen Orlofskh wurde durch Frau
Biedenweg mit vollklingendem Alt und keckem Auftreten glücklich
charakterisirt . Der Gefängnißdirektor (Herr Lau ) und sein Diener
Frosch (Herr Schlegel ) wußten „ ihre geheimen Sitzungssäle " in
ein „ fideles Gefängniß " zu verwandeln . Die Herren Biedenweg
und Schlegel , die Damen Schulz und Judae wurden durch
Beifall vor offener Scene , letztere auch durch eine Blumenlpende ,
verdientermaßen ausgezeichnete Semen Ruf als Sorgen - und
Grillentödter hat I . Strauß gestern Abend aufs Neue befestigt .

Wilhelmshaven, 24. Febr . Am Donnerstag, den 28 . d.
M . sinket im Kaisersaal eine Militärvorstellung (CharleyS Tant e)
zu ermäßigten Preisen , L Person 30 Pfg ., statt .

-0 Heppens, 24 . Febr . Eine Gemeinderathssitzung fand
gestern Abend in dem Gerdesffchen Gasthause statt . Zunächst
wurde dem Gerneindsrath M Entwurf des Voranschlages über
die Einnahmen und Ausgaben der Gemeindekasse im Rechnungsjahre
1897/98 vorgelegt . Die Ausgaben sind veranschlagt auf 16 850 Mk . ,
davon kommen auf den Beitrag zur Amtsverbandskasse 7000 Mk . ,
Wegekosten 3500 Mk . Es müssen durch Umlagen aufgebracht
werden 14070 Mk ., davon entfallen 10 050 Mk . auf, , die Ge -
sammtsteuer und 4020 Mk . auf den Grundbesitz . Der Vorsitzende
bringt zur Kenntniß , daß die Armenkommisfion den zeitigen
Inspektor des Armenhauses , Herrn Gutzeit , dessen Dienstzeit mit
dem 1 . April abläuft , wiedergewählt habe - auch habe dieselbe
die demselben zu zahlende Entschädigung für Versäumnisse von
150 Mk . auf 200 Mk . erhöht .

-v Heppens , , 24 . Febr . Die Einnahmen der Armenkasse
für das Rechnungsjahr 1897/98 sind von der Armenkommission
veranschlagt , wie folgt : Kassebehalt 5000 Mark , Pachtgelder
550 Mk . , Zinsen 900 Mk . , zurückgezahlte Vorschüsse und Unter¬
stützungen 2500 Mk ., an Erlös aus dem Verkaufe von Arbeiten
der Armen 50 Mark und des Nachlasses von Armen 50 Mark ,
Gebühren und Brüche 200 Mk . , sonstige Einnahmen 1000 Mk .
und Hundesteuer 360 Mk . - in Summa 9160 Mk . An Aus¬
gaben sind erforderlich 950 Mk . an Gehalt des Rechnungsführers re .,
Geschäftskosten 300 Mk . , Abgaben an die Landeskaffe 20 Mark ,
an die Brandkaffe 30 Mk . , an die Kommunalkaffe 50 Mark ,
Unterhaltung der Gebäude Und Grundstücke 250 Mk . , Armen¬
unterstützung 7900 Mk ., Vorschüsse 2000 Mk ., zum Abgänge be»
ordnete Ausstände 900 Mk . und sonstige Ausgaben 60 Mark -
mithin in Summa 12460 Mk . Da für das folgende Jahr ein
Kaffebehalt von 8300 Mk . vorgesehen sein muß , so sind zu er¬
heben an Armenbeiträgen 7 Monate L 800 Mark - 5600 Mark .

- ff BM » 24 . Februar . Vor ^ einiger Zeit wurde an das
Evangelische Oberschulköllegiitm in Oldenburg der Antrag einge -
reicht , die Anzahl der Mitglieder der Neubremer Schulvertretung
von 7 auf 12 erhöhen zu dürfen . Diesem Gesuch ist Folge ge>
geben worden .

-ff- Bant , 24 . Febr .^ Für Üie Grashorn ' sHe Bräuere bot
Herr Fischer iR zweiten Verkaufstermin 15 200 Mk . Der Zu
schlag wurde nicht ertheilt .

- ff Baitt , 24 . Febr . Die Frau eines Gemeindebürgers vev
mißte , als sie in einem Wilhelmshavener Geschäftsladen den Be
trag für erstandene Waaren bezahlen wollte , ihr Portemonnaie
mit reichlich 7 Mark Inhalt . Man vermuthet daß die Börse
einem Taschendieb in die Hände gefallen ist -

Vermischtes .
— * Weimar , 22 . Februar . In der hiesigen Kaserne er¬

krankten nach dem Genuß von Kartoffelsalat 200 Mann unter
Vergiftungserscheinungen .

— ^ London , 23 . Febr . Dir Royal Colonial Institution
hat an Lord Salisbury eine Denkschrift mit der Bitte gerichtet ,
die Regierung möge Schritte thun , um die Einheitszeit auf der
See einzuführen . Als günstiger Zeitpunkt für die Einführung
wurde die Mitternachtsstunde zwischen dem letzten Tage des
Jahres 1899 und dem ersten im 20 . Jahrhundert vorgeschlagen

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Hoffentlich steht es nun fest , daß die Gemeinden Bant Und
Heppens eine eigene Wasserleitung bekommen . Die nächsten
Wochen werden ja darüber Aufschluß geben . Wir möchten deshalb
hier vor dem definitiven Abschluß eines diesbezüglichen Vertrages
die betr . Gemeinderäthe , wenn auch unberufener Weise , daraus
aufmerksam machen , daß auch in dem betr . Vertrage ein Para¬
graph enthalten ist , welcher uns vollständig reines und ge¬
sundheitlich unschädliches Wasser garantirt . Seit Neu¬
jahr hat selbst die fiskalische Leitung ein solches Wasser nur
zeitweise liefern können , und in den letzten 8 Tagen war dasselbe
infolge des Rohrbruches zum Trinken kaum genießbar gewesen .
Wir haben uns in Feldhauscn an Ort und Stelle überzeugt ,
daß dort . das Wasser in den Brunnen vollständig blank , klar
und von gütem , erfrischenden Geschmack war - dasselbe muß also
unterwegs , bis es zu den hiesigen Abnahmestellen gelangte ^ ver¬
unreinigt worden sein . Es scheint uns deshalb unabweislich , in
den abzuschließenden Vertrag , sei es mit welcher Gesellschaft es
wolle , den Paragraphen einzuschieben : „ Das Wasser muß von
jeglicher mechanischen Beimischung (d . h - Rost , Schmutz ,
Sand , Erde re ) gänzlich frei sein , und von chemischen Stoffen
darf dasselbe nur gesundheitsunschä -dliche enthalten . Alles Wasser ,
was dieser Bedingung nicht entspricht , wird seit der letzten Unter¬
suchung nicht bezahlt . " Eventuell würde zur Erfüllung dieser
Bedingung eine Kaution zu stellen sein . Wie wir hören , hat ja
die Wafferreinigungsgesellschaft ihr Augenmerk hauptsächlich darauf
gerichtet , gutes , blankes und gesundheitlich unschädliches Wasser
zu liefern . Uns ist es gleichgültig , welche Gesellschaft bevorzugt
wird ^ nMn wir tiur die Garantie haben , möglichst gutes Wasser
so bald als möglich zu bekommen . Die allgemeine Stimmung
scheint ja nicht dafür zu sein , daß man das Angebot des Marine -

Fiskus annehmen sollte , jetzt sofort die mm Wilhelmshavsner -
straße und Nmbremen anzuschließen und nach Fertigstellung des
neuen Rohres die übrigen Gemeindetheile . Unseres Dafürhaltens
dürfte dies immer noch das Zffste sein , um so mehr , als sicherem
Vernehmen nach der Marine -Fiskus Vorkehrungen getroffen hat ,
daß sofort nach Fertigstellung des neuen Leitungs - ohkes von
Feldhausen her auch dis Einrichtung getroffen wird , daß solche
Verschmutzungen des Wassers , wie in den letzten 8 Tagen , nicht
mehr Vorkommen können . Ebenso sollen die Arbeiten schon so
weit vorbereitet sein , daß sofort nach Bewilligung des Etats
durch den Reichstag die Arbeiten begonnen werden können , ustd
dann die übrigen Theile der beiden Gemeinden jedenfalls im
kommenden Herbst Wasser haben würden , was nicht der Fall
sein wird , wenn die Leitung durch Unternehmer hergestellt wird ,
in welchem Falle wir doch wohl erst im Herbst 1898 Wasser
hätten . Mehrere Bewohner von Hepperis .

Aus der Umgegend und der Provinz .
w Skupe , 23 . Febr . Am Sonntag den 21 . d . M . wurde

hier ein neuer Kriegerverein ins Leben gerufen , welcher den
Namen „ Kameradschaft " führen wird . Zur Aufnahme hatten
sich 19 Mitglieder gemeldet . Hoffentlich werden zu der aus den
7 . März angesetzten Versammlung alle Kameraden vollzählig
erscheinen .

Jever, 22 . Febr . Wegen Körperverletzung hatte sich vor
dem hiesigen Schöffengericht ein 15jähriger Knabe aus Marimfiel
zu verantworten . Er war angeklagt , den 12jährigen Paul
Steuding aus Neubremen beim Schlittschuhlaufen auf dem Ems¬
jadekanal mit einem Messer in den Rücken gestochen zu haben .
Das Urtheil lautete auf 1 Monat Gefängniß .

Jever, 23 . Febr. Der von Jeverschen Damen I . K . H .dem Erbgroßherzoge und der Frau Erbgroßherzogin gestiftete
Manenbecher wird Donnerstag , dm 25 . Febr . im Hotel Adler
öffentlich ausgestellt sein .

'

Telegraphische Depeschen des Mlheimsh Tagebl .
Ü . L . Petersburg , 24 Febr . Rußland richtete an die

Großmächte eine Note , worin vorgeschlagen wird , Kreta die
Selbstständigkeit durch die Großmächte zu verleihen und Griechen¬
land eine letzte und endgiltige Forderung zu stellen .

Lö . London , 24 . Febr . Der „ Standard " meldet aus
Athen , König Georg habe ein Manifest an die Bevölkerung er¬
lassen , wotin er diese bittet , ruhig zu bleiben , und sich auf ihren
König zu verlassen .

Ü . L . Athen , 24 . Febr . Hier zirkulirt ein Gerücht , wo¬
nach König Georg für den Fall , daß er genöthigt würde , den
Forderungen der Mächte nachzugeben , zu Gunsten des Kron¬
prinzen abdanken wolle .

L L . Athen , 24 . Febr . Die Admirale der europäischen
Kriegsschiffe haben den griechischen Kommandanten ersucht , mit
ihnen die bombardirte Ortschaft zu besuchen , um den angerichteten
Schaden festzustellen und für die etwa Verwundeten zu sorgen -
Der griechische Kommandant erklärte , er könne für die Sichetheit
der Admirale wenn sie ans Land gingen , nicht garantieren , da
die Bevölkerung über d . S Bombardement äußerst erregt sei.

8 . L . Konstantinopel , 24 . Febr . Nach der griechischen
Grenze sind 8 Kavallerie - Regimenter und 40 Batterien requirirt
worden .

Briefkasten .
U . V . in Göttingen . Nein . Die „ Lebensstellung " ist

Vorbedingung .

Wilhelmshaven , 24. Februar. Kursbericht der Oldenburgifcheu Spar. - . . .
^
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« PEt. Deutsche Reichsanleihe
Sft , PCt . Deutsche Rtichsamekhe

n . do." "
^
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°

. .
» ft, PEt. Oldenb . EonsolS . .
» pCt . do. . .
4 pW. Kldenb . Kommuual-Anleihen .
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s ft, M . Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth .-Bank

unib. M 180 (1
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»ftz PCt . do. bis 1904
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100.45 100,75
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Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . - 4,165 4,215
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Wechselzins unserer Bank 4ftz -/)>.
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Verdingung .
Die Maurerarbeiten für die Neu

bauten in den Etatsjahren 1897/99
sollen am 12 . März 1897 Vormittags
113/i Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1897 .
Kaiserliche Werft,

Köth . für Aeno . -Angelegenheiten.

Bekanntmachung.
Das diesjährige MnsternngS

gefchäst für das Jadegebiet wird am
8 . « ud s . März d . I . von

Morgens 9 Uhr an im „ Berliner
Hof "

, Manteuffelstraße , zu Wilhelms
haven abgehalten werden .

Es gelangen zur Vorstellung vor
der Eisatzkommission
i am Sonnabend , de« 6 März

die 1875 und früher geborenen
Militärpflichtigen , sowie diejenigen
aus dem Geburtsjahre 1877 , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben
L .. bis V . geschrieben werden ,

2 . am Montag , de « 8 . März
die 1876 geborenen Militär
pflichtigen und diejenigen aus dem
Geburtsjahre 1877 , deren Namen
mit den Anfangsbuchstaben 0 . bis
U , geschrieben werden und

3 am Dienstag , den S . März
die Militärpflichtigen aus dem Ge¬
burtsjahre 1877 , deren Namen
mit den Anfangsbuchstaben bis

geschrieben werden .
Rach dem Geschäfte am » .

Mörz findet die Loosnng und
das ZurückstellnugSversahren
(Klassifikation ) bezüglich der Mann¬
schaften der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , See¬
wehr und Marine -Ersatz -Reserve , so¬
wie der ausgebildeten Landsturm -
pflichtigen zweiten Aufgebots , welche
im Falle einer Einberufung bei Mobil¬
machung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefordert ,
sich an dem betr . Tage eine Slnude
vor Beginn der Musterung — also
um 8 Uhr Morgens — im Musterungs¬
lokale cinzustnden .

Nie schifffahrttreibenden Militär
pflichtigen , Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre Schiffs
Papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Bolksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugtnffe mitzubringen und
im Termin vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche im trunkenen
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz
Kommission erscheinen , eine Strafe von
3 — 30 Mark eventl . entsprechende Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung Vom Militärdienst sind so
fort bei dem Herrn Hülfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um
Zurückstellung im Falle einer Ein
berufung bei Mobilmachung gleichfalls
sofort beim Magistrat zu Wilhelmshaven
einzureichen .

Die Reklamationen wegen Zurück¬
stellung oder Befreiung vom Militär¬
dienste werden am 9 . März nach Vor¬
stellung der Militärpflichtigen verhandelt
werden .

Die reklamirten Militärpflichtigen
und die in Frage kommenden Ange¬
hörigen derselben haben sich dann im
Musterungslokale cinzustnden .

Wittmund , den 16 . Febr . 1897 .

Der Landrath.
Alsen .

1 . zwei an der Peterstrafte « uter
Nr . SS n. 40 in Wilhelms -
Hove» belesene Häuser nebst
Stall ««ge». Diese b
Häuser könne« auf W
auch zusammen zum
kaufSaufsatz gelange «.

zn dem HauSplatze
strafte AS gehört .

2 . zwei an der neuen Wi

Häuser .

kaussaufsatz gebracht werden .
ein « eben dem Garnison !!
Hof an der verlang ,
Gökerstrafte z« Heppeui
legeueS Wohnhaus .

Es ist nicht beabsichtigt , einen ser
Verkaufstermin abzuhalten , vie
soll der Zuschlag bei ir ?

Zu vermiethen
« öbl . Wohn - « . Schlafzimmer .

Bismarckstraße 22a .

werben , welch * nicht übe
öftere Baarmittel verfüge ,
Neuende , 23 . Februar 1897 .

K. Gerde»,
Auktionator .

an die Deckoffiziermesse S
S . „Weifteubnrg " find
gehend einznreicheu .

gehende

Verkauf.
Zur öffentlichen Versteigerung der

dem Milchhändler Diedrich Wieling
zu Neuender -Mühlenreihe bislang ge-
hörigen

ist zweiter Termin auf

Morttag , den 8 . MSrzd . J .,
Nachmittags S Uhr ,

in H . Rath 's Gastwirthschast „ Jever¬
ländischer Kof " zn Want angesetzt .

Wie bereits in meinen früheren
diesbezüglichen Annoncen hervorgehoben ,

WirNNchal »
mit Handlung

steht unter meiner Nachweisung zur
Verkauf .

Auskunft ertheilt

Lolsols « « ,
Barel ( O .)

MUnterzeichneter läßt am Don «
abend , de« » V. d . Mts ., N
mittags 4 Uhr , ca . 20 ob »

Brennholz
öffentlich meistbietend
zahlung verkaufen .

gegen Baar -

Hinterfirafte 4L.

zu vermiethen .
Grenzstraße 26 .

Zu vermiethen
ein Lade « .

Gökerstraße 7», r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere WohUNNge « .

Panl Bater , Neubremen

Zu vermietheu
eine gut möbl . Stabe n . Schlaf¬
stube zum 1 . März .

Börsenstraße 22 , I . r .

Zu vermiethen
ein fein möblirteS Zimmer .

Bahnhofstraße 8, 1 . Et . r .

Z « vermiethen eine frdl Stnbe
mit Kammer an i oder 2 jg . Leute .
Wwe . Richter , Lothringen 61, ob.

Ein möbl . Zimmer
ür 1 oder 2 Herren zu vermiethen ,

Ulmenstraße 33 , II . l .

D0SL8
ür einen Herrn als Mitbewohner .

Marktstraße 41 .

Zu vermiethen
möbl . Wohn - «. Schlafzimmer
Kasernenstraße 1 . Näheres in 8 .
Mötzer Wwe . Klempnerei daselbst .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine kleine Ober¬

liegen
"
die zu verkaufenden Immobilien ! wohNNNg für 1 oder 2 Personen ,

an sehr günstigen Lagen und zwar : I Elsaß , Börsenstraße 15 .

* Zu vermiethen
- 2 fein möbl . Stabe « zum 1 . März .

^ Bismarckstraße 24 , I , r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige
Parterrewohnung . Speisekammer,
abgeschl . Korridor , gr . Keller , Wasser -

>- leitung und allem Zubehör ,
tz Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

" Zu vermiethen
auf sofort ein schön möbl . Zimmer ,

n O . BaarS , Königstraße 48.
" Zu vermiethen
-- ein möbl . Wohn - « nd Schlaf -

„ zimmer . Marktstraße 6, 1 Tr.
" Zu vermiethen
n ein möbl . Zimmer zum 1 . März ,
r Ulmenstraßr 18 .

Ü Zu vermiethen
" zum 1 . Mai eine 3räumige Unter-
^ Wohnung.
E Tonndeich, Schmidtstraße 4.
- Kl« ff. mdlirtes N«i«ltr,

l. resp. 2 f . möbl . Zimmer z . Preise von
20 resp . 18 Mk . monatl . , z . 1 . März
nahe Thor I zu vermiethen . Auf
Wunsch preiswerth gute Pension .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Für eine junge Dame,
. Lehrerin d . höh . Töchtersch ., wird

>, MittagStisch in einer Familie ge¬
sucht . Gefl . Ang . unter ZV . SV in
der Exp . d . Bl . niederzulegen .

Für eine junge Dame,
- Lehrerin d . höh . Töchtersch . , wird

Wohnung mit od . ohne Beköstigung
, gesucht . Gefl . Angeb . unter ZV . SV
! in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Zn verkaufen
"

eine kleine Kinderbettstelle.
Tonndeich 11 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener transportabler eis.

- E -onditorofeu eventl. gegen Theil -
- zahlung . Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine große Neole , Paffend für
Bäcker oder Krämer .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein Küchenschrank , gut erhalten ,
und ein Tisch .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein alter DU

" Kochheerd .
-
M >

Tonndetch 39 .

Zu verkaufen
zwei trächtige Ziege « .
H. Wieting , Sedan, Wiesenstr. 17a .

gebrauchtes , wird zu kaufen gesucht .
Off . u . L 'U . an die Exped . d . Bl .

Habe am Sonnabend

2 graft Mer He«
billig zu verkaufen .

A . Krnse , Banter Hof.
Eine Parthte

Schweizer Cigarren, ?
Veit , ca . 4 Mille , um zu räumen , „
offerirt billig

°

Loxxv , Varel i . O .

sucht zum 1- Mai ein 17jähriges
Mädchen von Butjadingen einen
Dienst . Gute Zeugnisse stehen z. Seite . ^

Näheres Bismarckstr . 69 , u . l . ^
Wegen Erkrankung meiner Auf - b

Wartefrau suche, ich zum sofortigen An - 5
tritt ein ordentliches li

Auswarlemädchen k-
für den Vormittag .

S . Gchimilowih , Neuestr. 8.
Verloren (

eine goldene Brosche von Karlstr . 10 (
bis Schulstr . 5 . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe abzugeben gegen ^

Belohnung .
Tonndeich , Karlstr . 10 , u . r .

Herm -FMettei , WM

tzerm-HMfchuht , H«MM .
Herm-M - mi FchmMch, Me Wwthl.
AM - vchnWche. Mle -er, eiWiGe !

>en, Hllntarbkit,
IIoItßlLLIIN

Nencstratze

0 .
Töpfermeister ,

« rstr. 14.
Lager aller Arten Kachel-Oefen,

sowie

Koch-Maschinen
in verschiedenen Systemen ,

Lost « » , Loiirvn vtv .
Kkpariltm» »xd Kmizen der Gest» >»d Kich-
mschme« unter -rnWier n»d reeller Kediemnz.

Gesucht
auf fof . od . später bei hohem Lohn ein
jüngeres Mädchen , welches alle Haus¬
arbeit übernimmt . Gute Behandlung .
Waschfrau wird gehalten . Off . unter
L . 600 an die Exped . d . Bst

Gesucht
LO LS Grdarbeiter .

Zltzlabnrx , Schachtmeister .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen zum
1 . März . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Gesucht
zwei tüchtige Mädchen , eine für
Küche und eine für das Restaurant .

F . Albers , Bismarckstraße,
am neuen Marktplatz .

Gesucht

Gesucht
ein Tinndenmädche « .

Kaiserstraße 71 , 1 Tr . r .

Tüchtige Verkäuferin
für ein Papier - und Galanteriewaaren -
Geschäft Per 1 . April gesucht .

Off . u . L . 63 an die Exped . d . Bl .

Zugelaufen
mehrere Schafe . Abzuholen bei

G . Neemanu , Ostfriesenstr. 7.

Suche
sofort ein Ladenreal .

Kielerstraße 64 , 2 Tr . l .

für dieauf sofort ein Mädchen
Vormittagsstunden .

Friedcrikenstraße 1, Pt ,

Gesucht
zum 1 . April ein zuverl . Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Rahlwes , Roonstr . 75o .

Gesucht
auf sofort eine Wafchfra » .

Frau de Voer , Roonstr . 16a , pt .

Gesucht
Wilhelmshavenerstr . 3, u .

Gesucht
Knorrstraße 6 .

Gesucht.
Umständehalber suche ich per sofort

Ein anständiges , mit guten Zeug¬
nissen versehenes

MlLüvLon ,
sucht umständehalber gute Stellung
zum 1 . März . Adressen u . L . L . 3
werden an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ei « junges Mädchen,
26 Jahre alt , sucht eine Stelle als
Haushälterin in einem kleinen Haus¬
halt . Zu erfragen

Frau Winkler , Hebamme ,
Neuende bei Bant (Mühlenreihe .)

Empfehle mich als

8vIlILv1ÄVI 'lL ,
auch zur Anfertigung von Knaben -

Anzügen .
Frau H . Rathcke ,

Grünstr . 2 .
Auch daselbst ein MaSken -A « z « g

billig zu verleihen oder zu verkaufen .

werden schön gewaschen , gefärbt und
gekräuselt

Bismarckstr . 24 , I . r .

Eine Deichselscheere
nge§ Mädchen
zur Stütze der

jülfe im Laden

L . Hen8od .su ,
Roonstraße 83 .

verloren .

Junger Man«,
her mit dem 1 . April seine 4jähr .
:zeit in einem flotten Colonial - u .
zwaaren - Geschäft auf dem Lande
digt , sucht, gestützt auf ein gutes
gniß , anderweitig Stellung , am
ten , wo er auch Gelegenheit hat ,
Manufactur -Branche kennen zu

m . Näheres ertheilt
U . Werke«, Kielerstr. 43 .

Zu Ostern d . Js . suche ich einen

MmkeMrlmg
tter Handschrift .

vr . L » Uco ,
Rechtsanwalt und Notar .

« . Seidel . Neuestr. 3 .

W WMÄMWN
zu verleihen , ä 2,50 Mk .

Verl . Gökerstr . 26 , 1 Tr . r .

Visitenkarten
in M «k- »ml UeinckM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

N . 8ik8,
Kronprinzen strafte I

Wohlriechender

L Fl . SS Pfg .
bei

Bismarckstraße 15 .



Zedraueken Sie 2nlettz

kLr nsus Lstteu , oävr vollen 81v sin altes Lett mit nsnsn Inletts vsrsvLsn , so künnvn Sis äivsswsn
nirKsnäs dvsssr nncl xrsisvsrtLvr sinLanisn als im LLamauxsvsrLauk von

HV » U L I ' ranoksvn .

i

« ivr !
Freihrl . v . Tucher ' sches 16 Kl . M . 3,0g
Münchener Bürgerbräu 16 V/ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // ,/ 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 /, // 3,00
Englisch Porter » ,/ // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // V 3,00
Selter -Wasser 30 // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . 1 VUIins
Kaiserstrahe SV .

Borläufige Anzeige !

L » i8 « rlir « nv
Li 8marek8lra 886.

Am T , L. und 4 März r
Vorstellung lies

frlkik kckmell lliUrs
und

äer ttrweaner
.

Lall -
^ oluidtz

empfiehlt billigst

fs . I ' rsrLolis ^
Roonstr . 108 .

Empfehle folgende

» ivrer
RI,V 20 Kl . 3 Mk.

Vsrvill <I«r Ksstnirtli«
von Wilhelmshaven und Wmgegend .

V ve8 » n » u » 1 » n K
am SS . d . M . Rachm . 4 Uhr

bei Herrn G . Wagner .
Tagesordnung :

Biersteuer .
Sämmtliche Wirthe im Besitz voller

Konzession sind hiermit eingeladen .

Ser VsrstsnS.
H . Ringius .

LtzMlklllb
AlllisIiiisUuii .

Ein Posten zurückgcsetzter

Ll>«e«-
Leött-HaMlihe

mit Absatz Paar 2,60 .

Knopsstiefel
bis Nr . 24

mit Lackblatt u . Absatz Paar 1,50 .

«soll . Mtdaus
Renestrahe 11 .

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Hauptgcw . i . W . v . 20000 M -, 10 000 M ., 4000 M . fi .
u . s . w . ( erstkl . Fahrräder ) . Loose ä 1 Mk . , 11 Loose ^ Vkllllllfchlv . MllMlll0

M . IK .-IS. IslSl'ril . ^ . r . IWsblll '
g für 10 Mk . versendet H . Semper , Magdebur

vebrNLor LtartU .

Kabel- «. SpeicherwinÄen,
Lanfkatzev, Flaschenzüge
Seil- u. Kettenrolle«

in êder Ausführung.

Donnerstag , denFebruar :
Ar »' « 88 «Si8

MmiIKIiriili- limiMuIiu

Ein großer Posten

rein Leinen, 50 ow groß, ge¬
säumt , jetzt Dtzd . S,S « Mk .

im Räumungs -Verkauf

Werde « Schste Woche die
Fahrten zw ischxuHarb nrg -Ham -
burg - Wilhelmshaven wieder
begiuue » .

VtlL . Sodiitto .

Erhielt heute einen Waggon beste

I » W « dm »
und empfehle selbige zu billigen Preisen .
Garantirt frostfrei .

1 .
Grenzstraße 3 u . Grenzstraße 10.

mit nachfolgendem Ball ,
imgeMI kW llnillvgk '

iiz «lep ll. Atllmri -Wsjoli .
Es ladet ergebenst ein

u»s Eis .
Mt. 1. 2Mwer« W.

^ resl8iol - .
setto

Int a »

Heute Donnerstag :

Will lll MÜ kllckMlt.
Ser krä86L

SriUtn -Nmiiliz ««;.
Wilhelmshaven.

Eiknchtnngrn u. Vkkgmljiitzllngk » .
1. Krankcn-<Medikamenten ) -Kasse.
S. Unterstützungskasse.
3 . Verkaufsstellef .Kolonialwaarenre
4 . Gemeinschaftliche Beschaffungen

von Feuerungsmaterialikn.
5 . Preisermäßigungen für Theater,

Konzerte , Spezialitäten usw .
6 . Desgl . in Hotels und Bädern.

Anmeldungen zum Eintritt in die
Beamten - Bereinigung , sowie in die
unter i und L bezeichnet « ! Kaffen
werden jederzeit brim Vorstande ,
sowie in de» 4 ersten Tagen eines
jede« Monats . Abends von 6^ — 8
Uhr, imBeamten -Zimmer des Werft -
speisehanses entgegengcnommen.

Ser VsrslLllS

LI ^
Killklimaaren -Lager mkl Krparaiar -MerDaii.

Bekannt durch das bedeutende Lager .
Bekannt durch strengste Reellität und prompte Bedienung .
Bekannt durch bessere , dauerhafte Waare zu zivilen Preisen .
Bekannt durch sofortige Erledigung aller Reparaturen .

Meine beiden verdeckten

Kegellahnen
sind Sonnabends noch frei und
halte sie Kegelfreunden und Klubs
bestens empfohlen.

Altestraffe « .

Lkvuiualilius uvü
Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte . Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen
auf Verlangen gerne umsonst und post
frei Broschüre über meine Heilung .

Klingenthal i . Sachs .

Täglich frische

Im
hochfeine FettVScklinge ,
Seeaal,
Sprotten,
Flundern,
Schellfische

empfiehlt

(!. 8üä«MMr Moli )
Berk .

Empfehle mich als geübte

8 vLuv 1Ä« riiL
in und außer dem Hause .

^ niiLAtlr» KLnriiivmnun,
Bant , OldeNburgerstr . 31 .

MLMkü ' TnM '
Verein „Jakin"

zu
Wilhelmshaven .

"

Freitag , de« S« . d. M ..
nach der Turnstunde im Hotel Böke.

Tagesordunng :
Säcularfeier .

ver TvrnrM.

Heburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an
Coblenz- Lützel , den 19 . Febr . 1897 .

H. Maier , Masch . (Feuermftr. a . D .),
u . Frau Sophie geb . Krüger

Keburts - Anzeige.
(Statt Ansage .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
und gesunden Jnuge « zeigen hoch¬
erfreut an

Grenzausseher kiobn «« «
u . Frau geb . John .

Marienstel , den 23 . Februar 1897 .

Ksduets/inrsigs .
Dis AlüeMobs Osburt oluas

kräktiAsu 8 » U» 68 bssbrou sieb
dovbsitrsut aiirui ^slASQ

Lärms , kirrer ,
null fsi-su Asb. Muutsxobl.

Laut, 24 . Lsbruar 1897.

r *eoLi
so. s. 8 Uhr.

Imlös -tinroigv .
(lo .Äsrn Mebmittax vsrsobisck

gsukt rmok langsm sahrvarsu
I -aiätzQ uvssrs iuniMÄisbts
Lutter uuä LollveitzZsiwutter

ftril llls 8 imon
xed . Lüiruel

2U Littlltrtrsbsu . Dies risigsn
tistbetrübt au

MUaliiriikimI SebUebllsr
uüä I ' r a u .

'Uiibelmsbaveu, 24. b'ebr. 1897 .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , WilhrlmShavM. (Telephon Nr . Ls .) Hierza eitte Brilage.
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Donnerstag, des ZS. Februar 1897 .
WM

" Für den Monat Miirz eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„ wilhelmshavener Tageblatt ^^
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Miirz beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkt . Zustellungs¬
gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ Die Expedition .
40. Schwer gebüßt .

Kriminal -Roman von Th . Schmidr .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Ich kann die vorläufig keine bestimmte Erklärung geben ,

denn Lilly hat mir auf eine dieses Verhäliniß betreffende An¬
frage weder mit „ ja " noch mit „ nein " geantwortet . Rede selbst
mit ihr — ich vermuthe stark , daß es bereits zu spät ist " , sagte
Wolf sich mißgestimmt erhebend .

Kaum hatte Wolf das Zimmer verlassen , als der Baron
hastig nach dem Diener klingelte .

„ Ich möchte meine Tochter sogleich sprechen "
, wandte der

Kranke sich an den eintretenden alten Borchert , welcher an dem

erregten und befehlenden Tone des Herrn sofort ahnte , daß
etwas Wichtiges vorgefallen sein mußte , denn in dieser Weise
hatte derselbe noch nie gesprochen - alle seine Anordnungen Pflegte
er stets in die Form eines Wunsches einzukleiden .

Da z vischen dem Baron und seinem alten treuen Diener
ein gewisses vertrauliches Verhältnis bestand , so erlaubte sich
letztere die Frage , ob der Herr Baron vielleicht eine Handleistung
oder eine Veränderung des Platzes des Rollstuhles wünsche ,
welche er verrichten könne - die gnädige Frau sei augenblicklich
unten in der Küche . Allein der Kranke erwiderte kurz : „ Thu '

was ich dir sage und rufe meine Tochter . "

Kopfschüttelnd entfernte sich der Alte . „ Soll mich gar nicht
wundern , wenn der Vetter ihm einen Floh ins Ohr gesteckt hat .
Arme Frau , man will dich zweifellos zum zweitenmale an einen
Mann ketten , den du niemals lieben kannst "

, murmelte Borchert ,
während er die Treppe Hinabstieg .

Nach einigen Minuten erschien die Baronin im Zimmer
ihres Vaters . Auf ihrem blaffen Antlitz lag die Ruhe der Ent¬
schlossenheit . Sie ahnte sofort , nachdem sie einen flüchtigen Blick
in das ernste Antlitz des Vaters geworfen hatte , daß man von
ihr während der kurzen Abwesenheit gesprochen und Wolf alles
Vorgefallene wieder erzählt haben dürste . Dicht an den Roll¬
stuhl des Greises tretend fragte sie leise nach seinen Wünschen .
Der Baron deutete auf einen Sessel vor sich . „ Setz ' dich, Lilly ,
ich habe mit dir eine wichtige und ernste Sache zu besprechen . "

Schweigend nahm die Baronin Platz .
„ Ich hatte erwartet "

, begann der Kranke , seiner Stimme
einen schmerzlich vorwurfsvollen Klang gebend , „ daß du , die du

bislang keine Geheimnisse vor mir hattest , mir sogleich Mit¬

theilung davon machen würdest , wenn du dich zu einer zweiten
Heirath entschließen solltest . Du bist zwar längst majorenn und

gesetzlich nicht an meine Zustimmung zu einer Heirath gebunden ,
bei der Wichtigkeit solchen Schrittes und mit Rücksicht auf das

innige Verhältniß zwischen dir und mir , durste ich jedoch hoffen ,

daß du mir vorher dein Herz öffnen und meinen Rath einholen
würdest . Zu meinem größten Schmerz und Bedauern hast du
es nicht der Mühe werth gehalten , mich, deinen Vater , der dich
abgöttisch liebt , in dein Geheimniß einzuweihen . Hast du zu
deinem alten Vater kein Vertrauen ? Glaubst du nicht , daß
ich dein Bestes will , Lilly ? "

„ Doch , Vater , davon bin ich überzeugt . Ich habe auch
nie ein Geheimniß vor dir gehabt , und was du soeben andeu¬
tetest , solltest du heute noch erfahren . Ich wollte dir schon vor
einer Stunde mein Herz ausschütten , aber ich fand nach einer
Unterhaltung mit dem Onkel Wolf nicht mehr den Math dazu .
Jetzt , Vater , kennst du bereits mein Geheimniß und — Vater ,
segne mich, denn ich bin glücklich in der Liebe dieses Mannes ,
den du nur als einen Ehrenmann kennst, " bat Lilly und kniete
mit flehenden Augen vor den Kranken nieder .

Pochenden Herzens wartete sie auf eine Antwort — ver¬
gebens . Eine lange Pause entstand , in welcher die Blicke der
schönen Frau ängstlich in den Zügen des regungslos , mit ge¬
schlossenen Augen dasitzenden Greises forschten . Das todten -

ähnliche Antlitz des Barons stach grell ab von dem dunkclrothen
seidenen Kiffen des Rollstuhles . Hatte die unerwartete , plötzliche
Bestätigung seiner Befürchtung ihn derartig überwältigt , daß
der Pulsschlag des Herzens aussetzte und er die Herrschaft über
die Stimme verlor . Es mußte Wohl so sein, denn die schlaff
herabhängende Hand , welche Lilly jetzt erschreckt ergriff , war
kalt wie diejenige eines Todten .

Mit schmerzverzerrtem Antlitz ries die geängstigte Baronin
wiederholt die Worte : „ Vater , lieber guter Vater , o erwache
doch!" Vergebens , weder der Schall ihrer Stimme , noch ein
sanftes Rütteln am Arm , bei dem heiße Thränen auf die Hand
des bewußtlosen Greises fielen , vermochten diesen der schweren
Ohnmacht , von der er nach ihrem Geständniß befallen ward , zu
entreißen . Eine schmerzliche Pause entstand und Entsetzen er¬
faßte das junge Weib .

Schon wollte Lilly hinauseilen , um das Schloß zu alar -
miren , als der Ohnmächtige , begleitet von einem tiefen Seufzer ,
die Augen öffnete . Ein schmerzliches Zucken seines Mundes
verrieth , wie niederschmetternd das Geständniß Lillys auf ihn
eingewirkt hatte . Mit kaum vernehmbarer Stimme und kraft¬
losem Sträuben wehrte er den Liebkosungen Lillys , welche in

überquellender Freude über das Wiedererwachen des schon Tot¬
geglaubten ihre Arme um seinen Hals geschlungen hielt . „ Laß
nur , Kind , es ist gut , ich weiß ja , daß du deinen alten Vater
lieb hast . Der Tod hat mir noch einmal Frist gegeben, " stieß
der Leidende mühsam hervor .

„O , mein Vater , sprich nicht so, " flehte Lilly . „Ich konnte

ja nicht ahnen , daß du meine Wahl mißbilligen würdest , du

Haft Alf — , den Assessor Meiners ja immer bevorzugt . O
Gott , welch eine Enttäuschung ! "

Aufschluchzend trat die unglückliche Frau zurück und sank
in den nächsten Sessel , indem sie beide Hände vor das Gesicht
schlug .

Angesichts des herben Schmerzes , der die junge Frau durch¬
wühlte , richtete sich der Kranke mit letzter Kraft auf und sein
Antlitz zeigte Theilnahme mit der Unglücklichen . „ Sei still ,
mein Kind , beruhige dich, ich mißbillige deine Wahl nicht , aber
die Verhältnisse , die starren Forderungen unseres Standes sind
oft stärker als unser Wille . Wie oft müssen wir unsere
Wünsche zurückdrängen gegenüber dem gebieterischen Zwang , den
das Leben , die Ehre , die Erhaltung des Geschlechts uns

Menschen auferlegt , besonders in unseren Kreisen, " sagte der
Baron ernst . Obgleich das Sprechen ihm schwer fiel , w fuhr

er doch fort : „ Der Vetter Wolf hat mir davon erzählt , daß
er um deine Hand angehalten hätte , du habest ihn aber zurück¬
gewiesen . Wolf hat übereilt gehandelt , denn ich wollte dich
vorher erst von seinem Plan , der aus gewissen , dir nicht unbe¬
kannten Gründen meine Zustimmung fand , in Kenntniß setzen
und dir die Vortheile ifür unser Geschlecht eingehender erklären .
Ich weiß , du kannst Wolf nicht leiden , hauptsächlich Wohl aus
dem Grunde , weil er selten freundlich und höflich gegen dich
war . Ich will sein Benehmen gegen dich nicht beschönigen , ob¬
schon ich manches zu seiner Entschuldigung sagen könnte . Das
eine steht aber fest , würdest du Wolf erhören , so bedeutete das
für dich den höchsten Triumph den je eine schöne Frau über
einen Mann errungen - du weißt , daß sich alle jungen Damen
unserer Bekanntschaft vergebliche Mühe gegeben haben , seine
Gunst zu erringen , trotzdem er ein rauhes , unfreundliches
Aeußere besitzt und wohl kaum jemals einer Dame eine Schmei¬
chelei gesagt hat . Von seiner stattlichen Erscheinung will ich
schweigen und nur das noch hervorheben , was für meine Zu¬
stimmung ausschlaggebend gewesen ist , nämlich die auffallende ,
sehr zu seinen Gunsten sprechende Veränderung in seinem Wesen ,
seitdem er erfahren , daß er sein Herz an dich verlor . Ich glaube ,
du würdest ihn ganz nach deinen Wünschen und Launen leiten
können . (Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 24 . Fsbr . Die „Mittheilungen für die

Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei " machen mit
vollem Rechte auf die Nothwendigkeit aufmerksam , die Vorbe¬

reitungen für den Wahlkampf des Jahres 1898 zeitig zu beginnen
und namentlich die organisatorischen Arbeiten sofort in Angriff
zu nehmen . Vor allem sei es geboten , innerhalb eines Urwahl -

bezirks demnächst die Vertrauensmänner zu versammeln , um sie
darüber berathen zu lassen , was in dem engsten Bezirk selbst an
werbender Arbeit nöthig ist und durch wen sie geschehen soll .
Vollkommen sei eine Organisation erst dann , wenn dieser breite
Unterbau überall vorhanden ist : In jedem Urwahlbezirk müssen ,
— über den ganzen Bezirk hin gleichmäßig vertheilt , — Ver¬
trauensmänner bestimmt sein, die auch jederzeit zu erreichen sind .
In ihrer Mitte muß ein Obmann und ein Stellvertreter der¬

selben bestellt sein, an den sich der Wahlausschuß des Kreises
wenden kann , wenn eine Instruction an die Vertrauensmänner

ergehen , eine Schriftenvertheilung an dieselben erfolgen soll u . s. w .

Umgekehrt muß jeder Vertrauensmann nach Möglichkeit einen
Obmann erreichen können , um mit demselben ohne schriftliche
Umstände verkehren , durch ihn an den Wahlausschuß berichten

zu können u . s . w . Auf dem Lande braucht es nicht gerade der

Urwahlbezirk zu sein, auf welchen die Organisation im Unterbau

sich stützt . Wenn eine Landgemeinde in zwei oder mehr Urwahl -

bezirke abgetheilt ist , sonst aber nach ihrer Verwaltung , ihrer
örtlichen Geschlossenheit und ihren wirthschaftlichen Beziehungen
eine leicht zu überblickende Einheit darstellt , wird es im Gegen -

theil angemessen sein, dort auch die Vertrauensmänner der mehreren
Urwahlbezirke unter der einheitlichen Leitung durch einen Obmann

zusammenzufassen . Diesen Unterbau jetzt herzustellen , bezw . zu
vervollständigen , erscheint vor der Hand wichtiger als irgend eine
andere Arbeit , denn auch die glänzendsten Versammlungen und
die überzeugendste Beredsamkeit vermag den Mangel einer solchen
Organisation nicht zu ersetzen . Jetzt , im Anfang des Jahres 1897 ,
ist es gerade an der Zeit , die lebendige Verbindung mit allen

Theilen der verschiedenen Wahlkreise wieder herzustellen . Ueber 's

Jahr , wenn die Wahlen dicht vor der Thür stehen , darf die

Organisation keine Lücken mehr haben , keine Sorgen mehr bereiten .

Verdingung .
Die Maurerarbeiten für die Neu¬

bauten auf dem Torpedo -Etablissement
sollen am 8 . März 1897 , Vormittags
113/4 Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1897 .

Kaiserliche Werft,
Avth. für Werw. -Angekegenheiten .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 25 . d . Mts .,

Mittags 12 Uhr , sollen bei Thor IV
etwa 400 cdm altes Brennholz öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung verkauft werden .

Mawrialieu -Magaziü -

Berwaltttug der Kais . Werft .

Verkauf.
Herr Tischlermeister K . K. Ahrends

zu Bant beabsichtigt wegen Aufgabe
seines Betriebes die ihm gehörigen ,
Neue Wilhelmshavener Straße Nr . 24
belegenen

Gebäude,
worin er bisher Zimmerei und Tisch¬
lerei, verbunden mit Sarg - und Möbel -
Geschäft , betrieben hat , unter der Hand
zu verkaufen .

Das Hauptgebäude enthält schöne
geräumige Wohnungen und einen

größeren Laden , die Werkstatt ist zu
5 Hobelbänken eingerichtet . ,

Reflcctanten wollen sich baldigst ein¬
finden , da die Werkstatt - Einrichtung
bereits zum öffentlichen Verkauf
annoncirt ist .

Heppens , 22 . Februav 1897 .

s . O. Harm »,
Auktionator .

Aszuleihe« gesucht
Mehrere größere

Kapitalien
zu 4 '/ , und 5 °/g Zinsen .

Heppens , 22 Februar 1897 .

LLärms ,
Auktionator .

Zu m 1 . März zwei mühjirie

VVoIlUIIIIAVIl
zu vermiethen .

Roonstr . 1 , Eing . Manteuffelstr .

Zu vermiethen
umständehalber eine Gtsgettwoh
nuug auf sofort oder zum 1 . Mai
Bismarckstr . 32 , vix -L-vis vom Park .

_ Harms , Schutzmann .

Zu vermiethen
zu April oder Mai eine 5räumige
Wohrmug in der 1 . Etage mit
allem Zubehör .

G . Grvtz , neuer Marktplatz .

Zu vermiethen
s LSde« mit Wohrmrrge « an
schöner Lage zu Mai oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

IiLÄSSI
Ein geräumiger Lade » mit gr .

Schaufenster nebst Wohnung und Zu¬
behör Bismarckstr . 6 neben Uhrmacher
Weyers zum 1 . Mai miethfrei .

Näheres bei
I . N . Pople » , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer , passend
für Herren von der Torp .-Abth .

Roonstraße 4 , 1 . Et .

Zu vermiethen
ein einfach eventl . ein besser möbl .
Zimmer für 1 oder 2 junge Leute
auf sofort oder später .

HU « . -14» Ii . Ltolrv ,
Verl . Börsenstr . 9 .

Zu verkaufen
5jähriger,ung . Wkllack , geritten und
einspännig gefahren . Ferner eleganter
Selbstfahrer mit Halbverdeck .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Billig zu verkaufen
ein leichter Kastenwagen , passend
für Milch - und Biergeschäft .
Joh . B nhr , Wagenbauer , Kaiserftr . 3 .

Zu verkaufen
1 Stamm echte PadttlMer (gold¬
farbig ), wegen Mangel an Raum .

_ Bismarckstraße 24 .

Ki» kriist. FlsMuMcheii
für den ganzen Tag gesucht. Wo ?

sagt die Exped . d . Blattes ._
Eine sehr leistttttgsfähiae grStz .

Cigarreafabrik in Sübdealsch -
la « d sacht sür

einen tüchtige « bestens empfohlenen
Vertreter . Gkfl . Offerten snb
L . I ). 690 an Kaasenstein L Vogler
A . O . , Arankfurt a . W .

Die Unterzeichnete Gesellschaft sucht
tüchtige

Schiffszimmerleute,
Gisenschifföauer ,
Nieter rmd
Stemmer

für dauernde Beschäftigung .

Schiff - « ad Maschinenbau

, Retie « -Gefellschaft „ Germa « ia " ,
j Gaarden bei Kiel.

k . 8 . kiikrMM , VllMWs !, MhellliMm,
hat eine Anzahl vorzüglicher , von sachverständiger Seite geprüfter Objekte zur

hypothekarischen Beleihung nachzuweisen .
1 . Hypotheken je nach Lage 4 — 4 '/, "/ « x . a .
2 . Hypotheken je nach Höhe 4 ^ — 5 ° /g x . a .

Gute Wilhelmshavener Hypotheken find die beste und sicherste Kapitalanlage .

An- nnd Werkauf von Grundstücken.

ML «

aus der

Berliner Vockbrarrevei
auf dem Tempelhoser Berg

empfiehlt

AS
" 2V Maschen für 3 Mk .

" MW
der Bierverlag von

K. Z. MM , »«ßr» 11Z.
Telephon Nr . 9

Das Bockbier ist nur bis zum 1. März lieferbar .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später mehrere
schöne herrschaftliche WohttMrge « ,
bestehend aus 5 bis 7 Zimmern , Küche,
Badezimmer und Zubehör .
, Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Etagr « -

Woh « « Ng mit abgeschl. Korridor
zum 1 . Mai . Preis Mk . 240 .

F . Aüllor , Klempner ,
N . Wilh . Str . 49 .



It '

Socio L Irouo , «snnovoi-, gvgr. 1858. Zu vermieden
Panzer -Geld schränkt .

gut möbl . Zimmer mit Kabinet .
Verl . Gökerstraße 18 .

Fabrikate ersten Ranges. Stets
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.

Lager . Jllustrirte

Hochfeines

kock-kisi'
aus der

Kemelinger Aktien - Mrauerei
empfiehlt

ln Gebinden «nd Flaschen ,
W Flallkm I M . — Lit-r W M .

VIII, . 8t « I»r ,
MeHr. 82 Md Wilhelms . 1a. Z

Gesucht
ein junges Mädchen , welches Luft
hat, die feinere Blumenbinderei zu
erlernen .

A . Meiner - , Roonstr. 109 .

„Mühlerrgarlen" Kopperliöm.
Heute Donnerstag , den 88. Febrnar :

Merl mit naMgeckm Imizkriiiizcheii.
Es ladet ergebenst ein

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für mein Posamenuer - Geschäft.

Fr . Schmidt, Bismarckstr. 24 .

Gesucht
Mädchen für den

vLr bLro ss »
AM" Mittwoch, den 24 . Febrnar : "MA

tzrches jumkWes
Fastnaekk - Loneert

ausgeführt von der

KM .
"

.
"

8. » 8 . „MM « «
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Pollinger

Großartiges Programm für ckiesen Ußsnck.
Anfang 8 Uhr. -HM SV " Entree 3V Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet

ein schulfreies
Vormittag .

Frau RSmmert ,
Gökerstraße 9, l . Fl ., 3 . Etg .

Verloren
ein gold. Medaillon mit kleiner
§a d . Kette. Der ehrt. Finder
wird gebeten, dasselbe gegen
gute Belohnung avzngebeu bei

N . 6
^
. Hemnieii ,

Königstraße 11 .

Empfehle mich als geübte

in und außer dem Hause . Näheres
Brunsstraße 5, 1 Tr . l .

ooooooooooooooooooooooor.

KöSMKVsrsill llarks.
Einladung

zu dem am Freitag , den SS . Febrnar er . im Saale des

Herrn tz. Sadewasser (Tivoli , Tonndeich) stattfindenden

Gvotzen

Ma8kendall
verbunden mit

großartigen AnPhrungkn der Neuzeit.
Preise der Karten : Herren-Maske 1 Mk., Damen - Maske

fisg ., Zuschauer 50 Pfg ., letztere können nach der Demaskirung
ohne Nachzahlung am Ball theilnehmen.

Karten find zu haben bei Herrn C . Sadewasser , sowie bei

sämmtlichen Mitgliedern des Vereins und auch Abends an der Kasse .

Zahlreichen Besuch erwarten

6 . 8aäv ^ N886r . Der Vorstand .

Masken -AnKge find im Lokal M haben.

50 Psg ,

8 von

P . Karow,
Z Gökerstraße 8, I . Etage l.,
^ Ecke Bismarckstraße.

Anfertigung einzelner
8 Zähne, sowie ganzer Gebisse, o

Füllen in Gold, Silber, 8 wozu ergebenst einladet
Emaille . Schmerzloses Zahn - 8

ö ziehen . Reparaturen billigst.
Sprechstunden auch an Sonn-

KaÄtioi rum „ llsuisodsn iisuss",
früher vooksr , Oa -V -Noru .

Freitag , den 26 . Februar , Abends von 8 Uhr an :
lionrort mit nsvdsolgsnclom

Tanz Kränzchen ,
Nautnrunn.

Vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u .
ohne Vorwissen . Kein Geheimmittel .

M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29 .
Heber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete Dank - v»

Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

s und Feiertagen .
800 00000 00000000 0 0000008

Elegante

Heppen- n. Darnen-
Mnskenksstnrne

verleiht billig
Frau Grübe , Bant ,

Neue Wilhelmshavenerstraße 79 .

Vrosss
' L Mark 8S Pf.

Vrosss

Kkttstellrn
L Mark 7S Pf

(Lsssirl .
Zösckütrt .)

Zs!. 0 !. ssuk . vsi. rsct.)
bsilt w vew'

gcii l ' -igen
LlLssnIoiclöll, kkarnröir -

rsnölltLÜllirullz ste.

MDspot in 'Uilbolmsüsvsn L »lst8 -
axolbvL «._

Kmpfing wieder Per
Dampfer K . K . Weier

4V SM
beste «ordamerikauifche

klSkÄS
schweren und leichten Schlages , welche
unter voller Garantie verkaufe.

>. . Swing,
Bremen , Heerdenthorssteinweg 39 .

8kkikbauer-

^ r - r - « «kre - »A
zu dem am Freitag , den SS . Febrnar , im Saale des

Herrn Lippert ( Tonhalle ) statlfindenden
8 1 11

Großartig « Avjfaümngen nnck
UebökrMnngsn .

Kaffenössnnng W 2 Uhr. Anfang 7 Uhr SS Min .
DemaSkirnng iS Uhr.

Karten für Herren 1,25 Mk ., Damen 0,75 Mk ., Zuschauer
0,50 Mk . , sind zu haben bei den Herren Lippert (Tonhalle ),
Restaurateur Krnbe (Wallstr .), Barbier Herbersmann (Schul¬
straße ) , Barbier Wape (Bismarckstr .) , Barbier Htosenbusch (Neue¬
straße ), sowie bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins und
Abends an der Kasse .

Zuschauer können unter Nachzahlung von 0,30 Mk . nach
der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Dep Vspstarrd .

W

am neuen Markt.

Vas tsl laasadLs ?
IlmM«
Iiulsakle

ist ein ekfenöeinfarbiger , aus edelstem Material
angefertigter , garantirt waschechter und nicht ein¬
lausender Kleiderstoff.
ist vollständiger Ersatz für Woll - Cachemirs, im
Tragen elegant und unverwüstlich und kostet 83 ein
breit pro Meter 85 Pf . ^
Jnnfable -Jmitatio » 83 cm breit 58 Pf .

L WiUklmsüavm,6 . Knorrstr . S. — Am neue» Markt . — Grüustr . S n. S.

n«, »n« ena« tk »ll ,u «cht«». Variete „lleulsclie flotte"
Roonstraße 6.

WMs
- Täglich :

Gr. Spezialitätenvorstellung .
TLglitk Anfireieg cker neu sngggirien ApeziMäien .

Anfang Sonntags 7 Uhr . " WM Wochentags 8 Uh « .
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

Lohnende sichere Existenz.
„ . Z ,

Gesucht Acgrrifiteirrr für die Bolksverfichernug . Fachkenntnisse
R « Lehman » , Bismarckftraße , W . i nicht erforderlich, daher Bewerbungen aus allen Ständen erbeten . Off . snb
WachSmnth , Marktstraße U . SS « an Laasenstein dt Vogler , A -G ., Hannover .

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen
prachtvolle« , tiefschwarzen bleibenden
Glanz , schmeidigt das Leder , ver
braucht sich sehr sparsam und ist thate
sächlich besser und billiger als dir
sogenannte beste Wichse der Welt . Nn
in rothe « Dosen ä 10 und 20 Pfg .
echt bei Hugo LÜdicke , Roonstraße ,

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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